






















Links: Der Beton-Quader wirkt 

eher minimalistisch, reizvoll sind 

vor allem die Ein- und Ausblicke. 

Oben: Zwei Generationen  

arbeiten zusammen für Weinbau 

und Besen. 

Weingut K�uß  
in Strümpfelbach

D
ie Hülle wirkt schlicht, die Ein- 

und Ausblicke dagegen sind 

überwältigend. Der Neubau des 

Weinguts Knauß in Weinstadt-Strümp-

felbach wird dominiert von Sichtbeton 

im Inneren, außen verdeckt von einer 

Holzverkleidung. Den Premiumplatz in 

diesem Funktionsbau bekommen die Gäste. Denn die Eventlocation 

ist ein zur Talseite verglaster Raum mit Blick auf die reizvolle Land-

schaft und die Weinberge.

Auf der unteren Ebene von rund 

800 Quadratmetern beherbergt 

der Beton-Quader die komplette 

Weinverarbeitung, von der Trau-

benannahme bis zur Lagerung 

von bis zu 90.000 Litern Wein. 

Auf dem begrünten Dach sitzt als weiteres Element die Wohnein-

heit für die Familie. Direkt daneben liegt das 1999 ausgesie-

delte Weingut der Eltern von Andreas Knauß, das auch den 

„Sonna-Besa“ beherbergt und das Flaschenlager. 

Der Neubau war notwendig geworden, weil der 

elterliche Betrieb nach dem Einstieg von Sohn 

Andreas kontinuierlich gewachsen ist, von rund 

drei auf heute 20 Hektar. 2010 begann die 

Planung, schon 2012 war das Gebäude fertig, 

berichtet seine Frau Manuela, die vor allem für 

den Event-Bereich zuständig ist. Seit 2018 ist 

der Betrieb bio-zertifiziert.

Das Innere wird von Sichtbeton geprägt. Reizvoll sind vor allem der 

Einblick in den Holzfass-Keller gleich nach dem Betreten und natür-

lich die Ausblicke. Rund 100 bestuhlte Plätze können für Veranstal-

tungen genutzt werden, die Räumlichkeiten werden auch vermietet. 

Der in den Hang gebaute Komplex fügt sich gut in die Landschaft 

und nutzt die geringere Umgebungstemperatur der Hangseite für 

Weinausbau und Lagerung. Gelagert werden die Weine in vorzugs-

weise kleinen Gebinden, weil Andreas Knauß beim Ausbau viel pro-

biert und experimentiert. Der vordere Raum mit Holzfässern und 

Amphoren ist noch einmal tiefer gelegt, um auch 

hier den kühleren Erdbereich zu nutzen.

www.weingut-knauss.com.

Joachim Ott

Terrassen- 

Ausblick und 

Keller-Einblick

Andreas und Manuela  

             Knauß vor dem  

       markanten Neubau.

SERIE WEINBAU & ARCHITEKTUR

Andreas Knauß  

in seinem Holzfass-  

und Barriquekeller.
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A
ls der kleine Gewölbekeller im Wein-

gut Mödinger fast aus den Nähten 

platzte, war es klar: Eine Fortsetzung 

des Wachstumskurses gibt es nur mit neuen 

Räumlichkeiten. Das neue Kelterhaus ent-

stand 2019 abseits von Weingut und Be-

senwirtschaft und es trägt die Handschrift 

des biologisch arbeitenden Betriebs.

Weingut Mö�nger 

    in Strümpfelbach

Natur, sondern zeigt auch die Handschrift von Sven Mödinger, der vor der Winzerlehre eine 

Zimmerer-Ausbildung absolvierte.

Das minimalistisch gestaltete Kelterhaus fügt sich in eine Spitzkehre, wenig entfernt vom 

Ortsrand, und ist damit von oben und unten zugänglich. Der komplett mit Holz verkleidete 

Bau ist umgeben von Weinbergen und Streuobstwiesen, auf denen die Schafe der Familie 

weiden. Ideal, als man 2020 für Weinproben und Bewirtung auf Freiflächen ausweichen 

musste.

Durch die minimalen Fensterflächen wirkt das Kelterhaus sehr funktional. Doch der Ver-

kostungsraum für 40 Personen im Obergeschoss geizt nicht mit Ausblicken. Zwei Vergla-

sungen im Boden erlauben Einblicke in den Keller. Und die schmalen Fensterflächen wurden 

mit Bedacht so gewählt, dass man im Sitzen nur den oberen Teil der Reben am gegenüber 

liegenden Hang mit Wald sieht, berichtet der Winzer.

Mit seiner Frau Kerstin hat er Weingut und Besen von den Schwiegereltern übernommen. 

Die Kauffrau für Bürokommunikation ist zuständig für Büro, Bewirtung und Verkauf. Im Kel-

terhaus bieten mehr als 300 Quadratmeter Erweiterungsmöglichkeiten der Weinbaufläche 

von derzeit vier auf bis zu acht Hektar.

Geplant haben sie den Neubau selbst. 2021 sollen Verkostungsraum und Freiflächen wie-

der mit mehr Leben gefüllt werden. www.moedinger-weingut.de. Joachim Ott

SERIE WEINBAU & ARCHITEKTUR

Arbeiten und  

Feiern im Kelterhaus

Minimalistische, aber 

effektive Gestaltung: 

Wo im Herbst Trauben 

angeliefert werden, ist

ansonsten Platz zum 

Wein probieren.

Zwei Generationen  

der Familie Mödinger 

vor dem neuen 

Kelterhaus.

Sven Mödinger hat mit dem neuen Kelterhaus 

den Grundstein für Erweiterungen gelegt.

Mit seMit seiner Frau Kerstin hat er Weingut und Besen von den Schwiegereltern übernommen. 

Die Kauffrau für Bürau für Bürokommunikation ist zuständig für Büro, Bewirtung und Verkauf. Im Kel-

terhaus bieten mehr als 300 Quals 300 Quadratmeter Erweiterungsmöglichkeiten der Weinbaufläche 

von derzeit vier auf bis zu acht Hektar.ektar.

Geplant haben sie den Neubau selbst. 2021 sollen Verkostungsraum und Freiflächen wiend Freiflächen wie-

der mit mehr Leben gefüllt werden. www.moedinger-weingut.de. Joachim Ott

Die Freiflächen erlaubten  

auch 2020 Weinproben  

und Veranstaltungen rund  

ums Kelterhaus.
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Foto: Janis Rozkalns/www.janisrozkalns.com

Der dreigeschossige Stahlbetonbau ist in 

den Hang gebaut, was die Temperierung der 

Weine vereinfacht. Die Maische kann ohne 

Pumpen alleine über den Falldruck trans-

portiert werden. Und die Holzverkleidung 

steht nicht nur für das Wirtschaften mit der 
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